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un« »on aden SBetänbcrungen Äenntnlß geben ju woden, welcbe

ftd) mit SBcjug auf ängebörigc 3bre« Äanton« ober bort SRiecer-

gelaffcne ergeben baben unb eine flcnbcrung Im gcbtudlen ©tat
be« legten Sabre« bebingen.

©tbßrnofftnfd)aft.

($err Dberft Cufnclet) fjat feine ©ntlaffung »on ber

©tede eine« SBaffencbcf« ber Saoaderie »erlangt rccldje ibm
»em b. äBunbc«ratfj unter beftcr SBerbanfung ber gclclftcten ©lenfte
aud) erlbcllt würbe. £crr Cbcrft Dulnelet bat butd) »Iele 3abre
blc ©tede eine« (5t>ef9 ber Saoaderie betteltet unb tie SBafje

banfte feinet Scitung mandjen ctfjcblfdjcn gettfdjtltt. SBcfeitbct«

erfrcullcb war bie ©neigte, mit wclcbct £crt Dbctft Dulnelet bie

»Bewaffnung unfetet SRcitcrci mit SRepclicvlarabinern gegenüber

aden ^crurtbcilen »crfodjt. — SBenn unfere ©aoader'e balb mit
jeltgemäßen SBaffen »erfeljen fein wirb, fo Ift biefe« bauptfädjlid)
efn SPcrbfcnft bc« fdjcibcnben SBaffcn-©bcf«.

(©er neue 58a ff cn djef ber Sa» alle tie.) ©ei SBun»

bc«ratb bat ben §rn. Dberft 3ebnber, ftüfjeten Oberinftrufter
ber ©asaderlc jum ©bef biefer SBaffc ernannt, ©le Sffi.ifjl er»

fdjetnt eine glüdlidje; »en ber Sbatfraft be« neuen SBaffendjcf«

läßt ftd) erwarten, baß er unfere ©aoaflerle trefc ber mannigfadjen
•SMnbtrnlffc auf ben ©rab ber Äricg«tüd)ilgfcit bringen werbe, ber

»erlangt werten muß wenn blc SRcitcrci ©rljcblicbc« [elften feil.
C»nbe«ftabt. (SSnctfcnnung.) ©er SBunbcJrau) bat bem

*crrn ©eneral $erjcg, S5rtldcrie»3nfpcfter, bei ©elegenheit bei

SBedcnbung be« untei fefnet Seltung ju ©tanbc gefemnienen nnb

nunmtbt fn befben ©ptad)cn etfdjlenencn SSttldcticbanbbudjc«,

feinen ©anf au«gef»redjcn. — ©a« ärtldericbantbud) bietet ein

febr fdjäfcbarc« Sef-rmlttcl für bie ©clbftaufbtlbinig bet attideife»

efpji'rc •

Sem. (©et neue SRititär «©Ireftor.) 3n SBcrn war

man nad) langem ©udjen enblid) fc glüdlld) einen SfRilitär ©I»

itftet ju pnben. $err Dberftlieutenant HBvjntflcrf fed bie, wie

c« fdjclnt, wenig gefudjte ©tede eine« ©bef« bc« SJRilltärteparte'

ment« übernehmen.

8njem. (Sbätigfett bei Dff(jlct«gefelffdjaft.)
©et Sßräflbcnt bet Dfpjlct«gcfcdfd)aft (§err Dbetftf. SÄ. Spfsffci)

bat bctfclben ein auSfüfjrlidje« SBrogramm über tie im Saufe

biefe« SBIntct« ju bebanbetnten ©egcnftänbe »crgclegt, weldje«

fefner Swcdmäßfgfeit wegen adgemeinen SBelfad fanb. — ©cit
bem legten SBcricht würben »Borträge gcbalten »en $r. Dbcrftl.
SBftjffcr über SBalbgefedjte, »on §crrn ©djüfecnbauptmann ®ci«»

bü«Ier über Drt«gcfccbte, ron $crrn ©tab«major SIReljr übet

SBcttbcfbfgung unb Slngrfff »en ©djanjen, »on §crrn Dberft

SJmrljBn über SSerttjeiblgung »en ©täcten, »on Jperrn Lieutenant

3fmmermann übet SHngtlfi unb SBertbeiblgttng »en Mntjcbcn,

SRaoln« unb «einen ©cwäftcrn, »cn J&etrn ©a)ü^enllcutenant
Bettel übet »Sngtiff unb SBtrtfjeiblgung »on ©eplecn, SBtüden unb

©ämmen, »en #errn Sieutenant Simadjei übet Äunbfdjaft«blenft,

»en $errn Dberft Söffet (ba ber $crr, weldjer ben Sßortrag

tjaltcn fodte, pdj unpäßltdj meltete, In ©cmanglung eine« antetn

©egenftanbe«) SBtrfdjt unb Äritff be« ©cfedjt« bef Ponte-della-
Valle (in weldjem §err STRojer SBictanb, jetziger citg. Dbcjft,
»erwunbet werben ift). SBcttcrc SBcrträgc werten folgen. Sßletc bet

gebaltenen Vorträge waren frtjr intcreffant unb lieferten einen SBe?

wei« »en bem gleiß, mit weldjem bte betreffenben Dfpjlere fieb

auf bfcfelbcn »orbereitet bauen. ©« f 1 erfreulldj, baß pdj biefe«

Saljt audj Jüngere £eucn an ben »Betträgen bettjeiligen, ba

biefe« febr geeignet fft, ffjre Siebe ju mllftätifdjen ©tublen ju
weden.

©OlOtinrn. (»Bewaffnung bet Äabcttcn.) ©ie Äa»'

betten-Äommifpen »on DItcn »etlangt jut Slnfdjaffung »on Jpinter»

labtrgcwebren unb 2 Äanonen einen Ärcbit »on gr. 4000; pe

Wid bfe ©adje mit ©neigte wiebet an bie $anb nefjmen.

Ä u e l a n b.

granfreid). (©ie perfoblfdjc 3Rflitäi»SitteMtur.) ©ie ÜRi»

litär>Slttcratur ber granjofen weldje nad) ben großen .Kriegen
te« erften Äaiferreldjc«, In ber 3eit wo Samarque, Sßclct, ©arrien»
SRifa«, ge» u. ». a. fdjricbcn, fn »oder SBlütlje ftanb, war fn

ben legten 3abrcn »or MuJbrudj bc« getejuge«, ber für granfreid)

fc »crbäugnlß»cd wurte, beinabe abgefterben. Umfonft
tjatte SfRarfdjad SRiel blefelbe neu ju beleben gcfudjt; feine SBe«

ftrebungen fetjeiterten an rem 3ntiff(rentl«mu« ber 3lrmce. SRadj»

bem granfreid) bfe traurigen grüdjte ber S3mtadjläf|igitng ber

ÄrlcgSwfjTnifdjaften in »oflftem SIRafte geerntet, ftctjt ;u erwarten,

baß e« bfefen gebier fünftig ju »:rmelben fudjen werbe, ©le

petlotifdie »Militär Sittcratur, blc In ben jüngft »ergangenen 3abren

wenig Sntevcffantc« bot unb wäbrenb bem Ärlcg ganj unter»

bredjen würbe, fängt wlcber an ju erfdjelnen. SBir woden einen

SBlId auf jene »Blätter werfen, welcbe bfe Slufgabe Ijaben, bfe fo

notljwenbige mllitärifdjc SBitoung in ber fratijöftfdjen Slrmee ju
»erbreiten. $fcr feiten wir :

1. Le moniteur de l'armäe. ©erfetbe bringt ade offijfcdcn
SBcröffentlfdjungcn, anßerbcm fed berfclbe fünftfg tnffltärifdj Wieb»

tige fragen bcljanbcln unb wfdjtfgc SBeränberungcn fn ber fran»

jöftfdjen unt ten Slrmeen bc« Sluälanbc« bringen. Um bie fran«

jepfdje Slrmee übet bie ©igentljümlidjfciten unb gortfdjritte ber

fremben Slrmeen ftet« fm Saufenbcn ju erbalten, fod bemfelben

efn »Bulletin milltaire de l'ötranger, ba« »on ©eneralftab«»

ofpjiercn rebigfrt wirb, beigegeben werben.

2. Le speetateur militaire. SBon bfefer Beilfdjrift etfd)eint

jcben SRonat ein ,Ocft. ©lefelbcn enttjalttn wfffenfdjaftlldje Slb-.

banblungcn nebft einer Uebcrftd)t über bie ©rfdjeinungen im ®e<

biete ter SIRilitär-SItteratur,

3. L'avenlr milltaire. ©lefe« Statt ift erft lefjte« Sabr ent»

ftanben; menatlid) werben 6 SRummern ausgegeben, ©iefetben

enthalten Slbbanblungen, Scitartlfel, bfe ©rnennungen, mlnifte»

rledc ©rlaffe unb mllitärifdjc SRcufgfeften au« bem 3n« unb

?lu«lanbe.

4. Le Journal des sciences militaires, weldjem ba« Journal
des armes speciales beigegeben ift. ©lefe« 3eurnal fjat 48

Sabrgänge tjfnter ftcb unb burdj bie ©relgniffe be« Äriege« 1870

unterbrodien, crfdjelnt e« erft wlcber feit Sünfang blefc« Safjrc«.
SBon bemfelben witb morattid) ein Jg>eft »on 160 ©elten ba«

nacb ©rforterniß mit Äarten, SBfänen unb 3c(djnungen »erfeben

ift, ausgegeben. SRadj ber erften SRummer ju fdjlfeßen, wirb

biefe« 3»urnal ftdj »er ben anbern burdj ©ebalt au«}eidjnen.

SBenn wfr ter neu entftebenben perfobifdjen 5R(tttät»8lttctatut

gtanfrefdj« ein glüdlidje« ©ctelben wünfdjen, fönnen wfr un«

bedj nidjt bei Ucberjaigung »eifdjlicßen, baß c« nodj lange braudjt,

bl« blefelbe ber bcuifdjen audj nur einigermaßen ebenbürtig jur
©eite (leben wfrb.

— (Sßerfdjanjtc Säger.) ©er „Ximc«* witb »on fjiet ge«

fdjifebcn: ©a« in ber SRäbe »on SRouen ju bftbcnbe »er»

fdjanjte Säger ftetjt im Bufammenbange mft etnein adgemeinen

©tjftcm, ba« „fonjentrffdjc Skrtbcfbtgung" genannt werben mag

unb fn ber SBcrgrößerung ber 3B(berftanb«gcwalt fn bem SBer»

bältniß, a!« pdj ber SSngrIff bem 3entrum nähert, beftebt. 3n

blcfcm ©fnnc wirb efne »odftänblge SRctbe »cn »erfdjanjten Sa»

gern fn SRouen, Jpasrc, ©fjalon«, 23ourge«, Seur«, Saugte«, ©ijon
unb an anbetn SBtäfcen, wo bie SBflbung blefet Saget jut Slu«»

füljiung bc« ©»ftew« notbwenbfg fefn mag, gebilbet werten, ©ie

In einem tcln tefenftoen ©eift aufgefaßte SBfibung blefet Saget

witb ju felnetlet @d)wlerlgfelten Säntaß geben unb frieblla)e SBe«

jiebungen felne*weg« beeinträdjtigen.
SB r e u ß e n. (©ie SBermlßtcn.) Ärfeg«mln(flct ©taf SReen

etlläit: ©ie Babi ber SBermlßtcn »en bei »Armee be« SRcrt»

bunbe«, cinfdjlicßlldj ber SBabcnfcr, febod) obne bfe fädjftfdjen

Äctp« bettage betjeit 3241 SRann. Jfjleiin ftnb bie nacb. SBet»

luft bet SRetogn(tfon«matfe ©efadenen, fowfe efn gteßet Xtytt
bet in bet ©efangcnfdjaft SBetftotbcnen inbegriffen, ©et Ärieg«»

minifter erfennt an, baß bie bcutfdjen ©efangenen unb SJetwun»

beten Hjellwetfe mit fdjöner Humanität befjanbett wntben mrt
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UN« vcn allcn Veränderungen Kenntniß geben zu wollen, welche

sich mit Bezug auf Angehörige Ihre« Kanton« oder bori Niercr-
gelasscne ergeben haben und eine Aenderung tm gedruckten Etat
de« letzten Jahre« bedingen.

Eidgenossenschaft.

(Herr Oberst Ouinclct) hat scine Entlassung von dcr

Stcllc einc« Wafscnchef« dcr Cavallcric vcrlangt, wclche ihm
vom b. Bundcsrath untcr bcstcr Bcrdankung der gclcistctcn Dicnste
auch ertbcil, wurde. Hcrr Obcrst Ouinclct hat durch vicle Jahre
die Stcllc cincs Chcfs dcr Cavallcric bekleidet und dic Waffe
dankte scincr Lcitung manchen crhcblichcn Fortschritt. Brso„dcrS
erfreulich war die Encrgie, mit welcher Hcrr Oberst Quinclet dic

Bewaffnung unserer Rciterci mit Ncpeiicrkarabincrn gcgcnübcr
allcn Borurthcilcn verfocht. — Wenn unscrc Cavallcr'c bald mit
zeitgemäßen Waffen versehen sein wird, so ist dicscS hauptsächlich
ein Verdienst des scheidenden Waffcn Cbcfs.

(Der neue Waffenchcf dcr Cav alleric,) Dcr
Bundcsrath hat dcn Hrn. Obcrst Zchndcr, früheren Oberinstruktor
der Cavallcric zum Chcf dicscr Waffc ernannt. Die W>hl
crscheint cine glückliche; von dcr Thatkraft de« ncucn Waffenchcf«
läßt sich erwarten, daß cr unscrc Cavallerie trotz dcr mannigfachen
Hindernisse auf den Grad dcr Kriegstüchtigkeit bringen werde, der

vcrlangt wcrdcn muß, wcnn dic Reitcrci ErhcblichcS lcistcn soll.

Vundesstadt. (Anerkennung.) Dcr BundeSrath hat dcm

Herrn General Herzog, Artillerie-Inspektor, bci Gelegenheit dcr

Vollendung dcê untcr scincr Leitung zu Stande gckommcncn nnd

nunmehr in bcidcn Sprachcn erschicncncn ArtillcriehandbuchrS,

seinen Dank ausgesprochen. — Da« Artillerichandbuch bietet cin

scbr schätzbare« Lehrmittel für die SclbstauSbtldnng der Artillerieoffiziere.

'
Bern. (Der neue Militär-Direktor.) In Bcrn war

man nach langem Suchen endlich sv glücklich eincn Militär
Direktor zu finden. Herr Oberstlieutenant Wynistorf soll dic, wie

e« scheint, wcnig gesuchte Stelle eine« Cbef« des Militärdcxarte'
ment« übernehmen,

Luzer». (Thätigkeit der Ofsiziersgesellschaft.)
Der Präsident dcr OffizicrSgcscllschaft (Herr Obersts. A. Pfyffcr)
hat dcisclben ein ausführliche« Programm übcr die im Laufe

dieses Winter« zu behandelnden Gcgcnständc vorgelegt, wclchc«

seincr Zweckmäßigkeit wcgen allgcmcincn Beifall fand. — Scit
dcm lctzten Bericht wurden Vorträge gehalten »vn Hr. Obcrstl.

Pfyffer übcr Waldgefechte, von Herrn Schützcnhauptmann GctS-

hüsler über OrtSgefcchte, von Hcrrn Stabsmajor Mohr über

Vertheidigung und Angriff »on Schanzen, von Hcrrn Obcrst

Amrhyn über Vertheidigung von Stäetcn, von Herrn Lieutenant

Zimmermann über Angriff und Vertheidigung von Anhöhcn,

Ravin« und kletncn Gewäsicrn, von Herr» Schützcnlieuienant

Zettel übcr Angriff und Vcrthcidigung »vn Defilecn, Brückcn und

Dämmen, »on Herrn Lieutenant Limacher übcr KundschaftSdienst,

von Herrn Oberst Pfyffcr (da dcr Hcrr, wclchcr den Vortrag

haltcn sollte, sich unpäßlich meldete, tn Ermanglung cincs andern

Gcgenstandcs) Bericht und Kritik des Gcfccht« bei ?onte-àella-
Valle (in welchem Herr Major Wicland, jetziger eidg. Obezst.

verwundet worden ist). Weitere Vorträge wcrden folgen. Viele dcr

gchaltencn Vorträge waren schr intercisemi und licfcrten cincn

Beweis von dem Fleiß, mit welchem die betreffenden Offiziere sich

auf dieselben »«bereitet hatten. Es i l erfreulich, daß sich diese«

Jahr auch jüngere Herren an den Vorträgen bctheiligcn, da

diese« schr geeignet tst, ihre Liebe zu militärischen Studien zu

wecken,

Solothurn. (Bewaffnung der Kadetten.) Die Ka

retten Kommission von Oltcn »erlangt zur Anschaffung »on Hinter-

ladergewehren und 2 Kanonen einen Kredit vcn Fr. 4000; sie

will die Sache mit Energie wieder an die Hand nehmen.

Anstand.

Frankreich. (Die periodische Militär-Litteratur) Die Mi-
litär-Liticratur der Franzosen, welche nach den großen Kriegen
de« crstcn Kaiscrrcichc«, in dcr Zcit wo Lamarque, Pelct, Carrion-
NisaS, Fcy u. v. a, schrieben, in voller Blüthe stand, war in
dcn lctztcn Jahrcn vor Ausbruch dcS Fclczugcs, der für Frankrcich

so vcrhängnißvoll wurde, beinahe abgcstorbcn. Umsonst

hatte Marschall Niel dieselbe ncu zu bclebcn gesucht; scine

Bestrebungen scheiterten an rem JndiffirentiSmuS dcr Armcc. Nachdem

Frankrcich die traurigcn Früchte dcr Vcruachläsfigung der

KricgSwisscnschaftcn in vollstem Maßc gccrntct, stcht zu erwarten,

daß cs dicscn Fehler künftig zu »,'rmeldcn suchen werde. Die

periodische Militär Litteratur, dic in dcn jüngst vcrgsngencn Jahren

wcnig JntercssanIcS bot und währcnd dcm Kricg ganz
unterbrochen wurdc, fängt wicder an zu erschein?». Wir wollcn einen

Blick auf jcne Blätter werfen, welche die Aufgabc haben, die so

nolhmendige militärische Bildung in dcr französischen Armee zu

verbreiten. Hier sehen wir!
1. I^e moniteur cls I'armse. Dcrsclbc bringt alle offizicllcn

Bcröffcntlichungcn, außcrdcm soll dcrsclbc künftig militärisch wich-

iigc Fragcn behandln „nd wichtige Vcrändcrungcn in dcr

französifchcn und dcn Armcen dcS AuSlandcs bringen. Um die

französische Armee übe, die Eigenthümlichkeiten und Fortschritte der

frcmden Armeen stcts im Laufenden zu erhallen, soll demselben

ein »Nullet!» militaire cls l'étranger, daê von GeneralstabSofsizieren

redigirt wird, beigegeben werden.

2. I-e spectateur militaire. Von dieser Zeitschrift crschcint

jcdcn Monat cin ,5cft. Dicsclbcn enthalten wissenschaftliche

Abhandlungen ncbst einer Uebersicht über die Erscheinungen im Ge-

bieie der Militär Littcratnr,
3. I/averiir militaire. Dicsc« Blatt ist erst lctztc« Jahr

entstanden; monatlich wcrdcn 6 Nummern ausgegeben. Dieselben

enthaltcn Abhandlungen, Leitartikel. die Ernennungen, mtniste-

ricllc Erlassc »nd militärische NcuigKiten aus dem Jn- und

Auslande.

4. I^s Hcmroal cles soienoes militaires, welchem da« Zournal
àes armes spéciales beigegeben ist. Diese« Journal hat 43

Jalirgänge hintcr sich und durch die Ereignisse de« Kriege« 1870

unterbrochen, crscheint e« erst wieder scit Anfang dicsc« Jahrc«.
Von dcmsclbcn wird monatlich ein Heft »on 160 Seiten. da«

nach Erforderniß mit Karten, Plänen und Zeichnungen »ersehen

ist, «»«gcgcbcn. Nach dcr erstcn Nummer zu schließen, wird

diese« Journal sich »or den andern durch Gehalt auszeichnen.

Wenn wir der ne» entstehenden periodischen Militär-Litteratur
Frankreich« ein glückliche« Gedeihen wünschen, können wir un«

doch nicht dcr Ueberzeugung »erschließen, daß e« noch lange braucht,

bis dieselbe dcr deutschen auch nur einigermaßen ebenbürtig zur
Scite stchen wird.

— (Verschanztc Lagcr.) Der „Time«" wird von hier

geschrieben: Da« in der Nähe von Rouen zu bildende

verschanzte Lager steht im Zusammenhange mit einem allgemeinen

Systcm, das «konzentrische Vcrthcidigung" genannt werden mag

und in der Vergrößerung dcr WiderstandSgewalt in dem

Verhältniß, als sich d,r Angriff dem Zentrum nähert, besteht. Jn
diesem Sinne wird eine vvllständige Reihe vvn »erschanzten

Lagern in Rouen, Havre, ChalonS, Bourges, Tours, LangreS, Dijon
und an andcrn PlZtzcn, wo die Bildung dieser Lager zur

Ausführung de« System« nothwendig sein mag, gebildet werden. Die

in einem rcin icfensiven Geist aufgefaßte Bildung dieser Lager

wird zu keinerlei Schwierigkeiten Anlaß geben und friedliche

Beziehungen keine«weg« beeinträchtigen.

Preußen. (Die Vermißten.) Kriegsminister Graf Roon

erklärt: Die Zahl dcr Vermißten von der Armee des

Nordbundes einschließlich der Badcnscr, jedoch ohne die sächsischen

Korps, bctragc derzeit 3241 Mann. Hierin sind die nach Verlust

der RekognittonSmarke Gefallenen, sowie ein großer Theil

dcr in der Gefangenschaft Verstorbenen inbegriffen. Der

Kriegsminister erkennt an, daß die deutschen Gefangenen und Verwundeten

theilweise mit schöner Humanität behandelt wurden u«d
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fptidjt gletdjjeitlg feinen Slbfdjeu übet blt «ad)wci«bate beftlalifdje

©itnetbung einiger berfelben au«, ©ie SRadjforfdjungen ergaben,

baß fn ben Sßtjrcnäcn, auf ber Snfcl Dlcron unb tn Sllgler feine

©efangenen eriftlren. 3n Sllgler waren überhaupt außer einigen

STRatrofen feine beutfdjen ©efangenen. 3n granfreid) befinben

ftd) nicht ganj 100 untranäpertlrbarc beutfdje SScrwunbcte, bie

wobl »erpflegt unb »erforgt werben. ©« fef wenig Slu«pdjt »et»

banben, baß ein »crloren ©eglaubter wieber jurüdfebre. SScjüg

lief) ber grage ber SobeJctflärungen werbe ba« SRöthige getban
werben.

Stallen, (ffiifenbabnabtbcllung. — SBewaffntingSfragc.')

©er Ärleg«mlniftet bcalftdjtigt, nadj SIRufter ber beutfdjen ©ifen»

babnforp«, fn ber ©enfetruppc eine fpejtede Slbtbellung für ben

©Ifcnbafjn« unb Selegrapbenblenft einjuridjten. — SBejüglla) ber

Itallenlfdjen »Bewaffnung wirb berldjtct, baß bl« 3unf nädjften

3abrc« 15 SReglmentcr SBerfaglierl mit 30,000 ©inlabern nad)

SBettcrli bewaffnet werc.cn feden. 3m Uebrigen werten aud) bem«

nätbft fn Surin SBcrfudjc mit einem ©inlatcr »on 5Beftlc»»9ei«

cbarb« — bem falling-block-Snftcm angebörenb — eingeleitet

werben.

tftrfdne&tnee.

— (Sütingbaufen über ta« in granfreia) befolgte ©rjftem ber

Stuppenauebiltung.) 3n ten lefjten Sabren »er Söeginn be«

gelbjuge« mit granfreid) erfdjlcnen in SBrcußcn meljrcre ©djriften
bie ben 3wed hatten, bie Slrmee mit ten ©iutichtungen bc«

franjöpfchcn Jpccrc« unb ber Saftif ber granjofen befannt ju
madjen. ©« war blcfe« eine weife SKaßregel, benn wenn man

bie ©igcntbümlfdjfeilen bc« geinbe« fennt, fo ift e« (eldjtcr fefn

SBenebmcn angemeffen einjuridjten, feine ©djwädjen au«jubcuten

unb ift weniger in ©efabr burd) Unerwartete« überrafdjt ju
rceiten unb fn 9Setfcgcnt)ctt ju getattjen. Unter ben ju tiefem

3wed crfdjienenen ©djriften nimmt bie be« Hauptmann« SBaren

»cn Sübingfjaufen, betitelt: ,,©ie Sluäbilbung unb Suftlf ber

ftanjeftfdjen Slrmee" (bie aud) In ber „@a)w. 5Wilitär»3eiiung"
befprodjen würbe) eine fjereorragenbc ©tede ein.*) ©« ftnbc.n pdj

in berfelben fntereffante SBaradtlen jwlfdjcn ben beutfdjen unb

franjöpfdjcn ©inridjtungen. ©iefelben pnb füt un« »on befon«

berer SBidjtigfcit, ba In unfeter Slrmee früher nur ju oft ftan»

jöftfdje »Borsilber nadjgeabmt wutten, felbft fn gäden wo biefe

für unfere SBerljältntjfe gar nicht paßten. — SIRan trug ber SBer»

fctjfcbenfjcit ber SBcrbältniffe bet franjöpfdjcn unb fdjwcijcrifdjen
Slrmee nidjt immer genüjenb SRea)nung. 3n granfreia) wat im

©taat unb tn ber Slrmee ade« meglidjft ccntralfftrr. 3n ber

©djwefj bagegen, einem S8unbe«ftaat, würbe bie Slrmee

(ähnlich bem beutfdjen SRcidj«ljcer früherer 3cit) au« ben ©en«

lingenten ber »crfa)icbcnen Äantcne jufammengefcjjt. SBenn in

granfreia) bie ©entralifation ju weit getrieben war, fo war man

in bet ©djweij »cn bem ©tab bet ©enttallfatien nodj weit ent»

fernt, ber tn ben SfRilttärangelegenbeiten eine« ©taatc« unertäß«

IIa) netbwenbtg unb ber bie erfte SBeblngung eine« triftigen SBebr»

wefen« ift. SBie wenig unter folcben SBerljältniffen efn blinbe«

SRadjafjmeu bc« SBcrgangc«, ber in ber franjöfifchen Slrmee üblidj

war, am SBlafce fein modjte, liegt auf ber $anb. — 3n mandjer

SBejtefjung l)ätte ba« in ben beutfdjen Slimecn üblidje ©»ftem,

weldje«, wenn audj auf anteie, bod) unfern näbertlegenbe SBcr«

Ijältniffe bercdjnet, ben SBorjug »erbient. SBcfcnbet« »etfcblt

fdjelnt ba« fn bet ftanjöftfdjen Slrmee befolgte ©nftem ber Slu««

bflbung ber Sruppen (weldje« tbeilweife aud) bei un« befolgt

wirb), ©ic früljer erwähnte ©djrift be« Hauptmann« »on 8ü«

bingbaufen fptidjt ftd) übet ben ©egenftanb folgenbetmaßen au«:
©a« ©»ftem bet tedjnlfcben «äu«bllbung (cer gtanjefen) weldt

»on bem unftlgen (bem SBreußifd)en) wefcntlia) ab. ©ie fttaffe

©entralifation, mit welcher feit bet SRcoolutfon »on 1789 granf«

reich regtest wirb, butdjbrlngt aud) bie Sltmee. ©et Ätleg«mi.

*) Hauptmann ». Sübingfjaufen bat feltbem bei Sffiöitb ben

£elbentcb gefunben. ©. SReb.

niftet »etfebtt in ben meiften Sejiebungen biteft mit ben SRegi»

ment« ©ommanbanten unb tegett fo in gießen 3ügen ben ©ang
be« ©lenfte« im ganjen ^>cere.

©et Seiend wiebet, bet adein für bie 2tu«bf(bung unb SBer»

waltung ber Srtippe »crantiiortlldj 'Ift, bepefjtt bi« tn ba« ©etat!
jeben ©lenft tnncrhalb feine« SRegiment«, weldje« faft Immer ju«
fantmen in einer ©arnifon ftefjt, unb jwar fo, baß ade 24 ©om«

pagnien, ade 5 ober 6 ©«fabron«, ade 12 ober 8 »Batterien

beffelben an jebem Sage genau bfe glcfdjc Sbefdjäfifgung baben.

©aß bei un« innerhalb efne« SRegiment« ober Söataidon« bfe eine

©empagnie eterjltt, währenb eine anbete turnt, eine btltte gelb«

bienft übt unb fo fett, erfdjefnt ben granjofen ganj unbegreiflich.
SStif biefe SBelfe pi b bie gunfilontn bc« ©olonel« auf Äoften
oder übrigen ©bargen fehl au«gebcbnt.

@« entfpriebt biefet feinet hohen ©tedung eaß ade SBefcble

»en il)m, ade SIRelbungen an it)n nld)t biteft, fonbern burd) ben

Sieutenant Sotcnel geben, weldjer tert wirflldj unb auäfdjllcßlld)
ba« ift, wa« fein SRame befagt, ber ©tcdoerlretet be« ßolenel,
unb rfe ein SBataidcn (eine ©asadetie ©i»ipon obci eine SÄvtll»

lerle»Slbtbcilung) fcmtnanblrt. ©« ift bieß ein ähnliche« SBer«

bältmß wie auf Äricg«fdjiffen jwifdjen bem Äapitän unb bem

©rften Dfpjler ftattpnbet unb bort wobl begtünbet ift, wäbtenb

e« un« bet bei Santatmec at« eine unnüfpc ©tfdjwcrung be«

©lenfte« erfdjefnt.

©er SIRajer fjat ungefähr bie ©tedung unfere« etatmäßigen
©tab«ofpjicr«.

©ie übrigen ©tabäcfpjfcre be« SRegiment« fjeißen bei ber 3n»

fanterfe chef de bataillon, — bei ber Äaoaderie, wo fte bte

au« 2 ©«fabron« beftebenbe ©f»:fioii commanbfren, chef d'es-
cadron, bei ber Slrtidcrie führen bie SlbtbeilungS^Sommanbanten

benfelben Sltcl. ©lefe ©tab«ofpjfcre, fo wie bie ©apftainc«,
baben In granfreia) audj nidjt annäbernb bie ©clbftftänbigfeit
wie bei un«, — unb wa« tie ©enerale betrifft, fo ift beten ©tel»

lung eine »eüfemmen anbete al« bei un«.

3m grieben befteljen nämlfd), außer bem ®arbe»Qorp« ben

Sltmcen »on SBavl« unb Stjon unb ber Äa»adci(e=©i»ipon »en

Suncoitte, gar feine permanenten SBrigabcn, ©(»iftonen unb

Slrmee ©oip« tn unferem ©Inne, fonbern ba« aanje europälfdje

granfreia) Ift in rnebrere Slrmee 6orp««S3ejirfe unter SIRatfchäHen,

unb biefe ftnb in 22 SfRilität.©f»tftoncn untet ©i»iiten«genetalcn

gctljcilt, weldje wietci in 90 ©ubbioipenen untet 93iigabe»©ene.

talen jerfaden, bie ben 89 ©epartementen entfprcdjcn, nur ba«

©epartement Sorpca fft fn 2 ©ubbfotffcnen geseilt. 3cbct

biefet ©cnctale führt bie ebete Slufftdjt übet bfe bäupg wed)fcln»

ben, an 3abl fehr »crfdjieeenen Sruppen, weldje gerabe in feinem

S3cjlife ftcbn, ebne aber in ba« ©etail be« ©lenfte« wcfentlidj

eingreifen ju büifen. SKan wfd burdj bfe« ©rjftem, außer bei

größeren Sentrallfatlcn unb ©Icfdjfcrmigfcft in ber ganjen Slrmee,

aud) nod) blc SRöglidjfeit wabten, hei jetem auÄbredjcnben Äriege
bie 3ufammenfe|jung ber Sruppen ju Sirfgaben, ©foiponen unb

©erp« unb bie SBcfcfcung ber höheren ©tetten gerabe fe elnju«

richten, wie c« für ben fpejfeden gad am jwedmäßfgften crfdjeint.

©enncd) ift unfere Drganifation aua) In biefer jpfnjidjt bie beffere,

wie aud) ter ©eneral Srodju mit »feien feiner Sanb«Ieute an»

erfennt, benn bei un« tjat jebei ©enciat bie Stuppe, weldje et
im Ätiege fütjrt, im grieben cotnmanbirt unb ftjre Slu«bllbung

geleitet, beibe Sfjelle fennen etnanbet, unb bie ganje Stuppe um»

fdjlingt ein feftete« SBanb, al« wenn fie eift bei au«biea)enbem

Ätiege jufammengeftedt wfrb.

SRut bie Slrtidcrie unb ba« ©enie ftcbn aud) fn granfreid)

unter permanenten SBebörben tfjrer SBaffen.

©emnädjft Ift ba« SBrlncfp bet Slibcit«tbcilung, welcbe« ja an

pdj ganj gut ift, beit ju fehr auf bie ©pfpc getrieben.

6o wirb ba« ©djießen, Surnen, gcdjten bei ber Snfanterfe,

ba« SReften bei bet ©aeafleife, ba« SRtitcn unb gabten bei bet

Slttlderie nicht, wie bei urt«, unter ber aujfdjließtldjen Seltung

unb SBerantwortung bei Äapitalne« betrieben, fonbern bet Jebem

SRegiment ober SBataidcn fft efn ©apftafne ober Sieutenant mit

Iber Oberleitung biefe« ©lenfte« beauftragt, unb bat bfefer, wenn

audj nicht gletdjjeltig ade üRannfdjaften, boä) einen großen Shell

63

spricht gleichzeitig seinen Abscheu über bit nachweisbare bestialische

Ermordung einiger derselben auS. Die Nachforschungen ergaben,

daß in dcn Pyrcnäcn, auf dcr Insel Olcron und tn Algler keine

Gcfangcncn eristiren. Jn Algier waren überhaupt außer cinigcn

Matrosen kcine deutschen Gcfangcncn. Jn Frankreich bcfindcn

sich nicht ganz 100 untranSportirbare deutsche Verwundete, die

wohl verpflegt und versorgt werdcn. Es sei wenig Aussicht vor-
handc», daß cin verloren Geglaubter wicder zurückkehre. Bczüg
lich der Frage der Todeserklärungen werde das Nöthigc gethan
werden.

Italien. (Eisenbahnabthcilung. — Bewaffnungsfragc.)
Der Kriegsminister beabsichtigt, nach Muster dcr dcutschcn Eisen-

vahnkorp«, in der Gentetruppe eine spezielle Abtheilung für den

Elscnbahn- und Telegraphendienst cinzurichlcn. — Bezüglich ter
italicnischcn Bewaffnung wird bcrichtct, daß bis Juui nächsten

JahrcS IS Regimenicr Bersaglieri mit 30,(X>0 Einlader» nach

Vetterli bewaffnet werden sollen. Im Ucbrigcn wcrrcn auch

dcmnächst in Turin Bcrsuchc mit cincm Einlader von Westlcy-Ri-
chardS — dcm kallivg-bloeK-Systcm angchörcnd — eingelcilel

werdcn.

Verschiedenes.

— (Lülingbauscn übcr 5aS in Frankreich befolgte System dcr

TruppenauSdildung.) Jn den lctztcn Jahren »cr Beginn des

Feldzugcs mit Frankreich erschienen in Prcußcn mchrere Schriften
die den Zweck hatten, die Armee mit den Einiichiungen des

französifchcn HccrcS und der Taktik dcr Franzosen bekannt zu

machen. Es war dicseS eine wcise Maßregel, dcnn wenn man

die Eigenthümlichkeiten dcs FcindcS kennt, so ist eê leichter scin

Benehmen angcmcsscn einzurichten, seine Schwächen auszubeuten

und ift weniger tn Gefahr durch Unerwartetes überrascht zu

werden und in Vcrlcgcnhcit zu gcrathen. Untcr den zu diesem

Zweck erschienenen Schriften nimmt die deê Hauptmanns Baron

von Lüdinghausen, betitelt: „Die Ausbildung und Taktik dcr

französischen Armee" (die auch tn der „Schw. Militär-Zeitung"
besprochen wurde) eine hervorragende Stelle cin.'') Es finden sich

in derselben interessante Parallelen zwischcn dcn deutschen und

französtschen Einrichtungen. Dieselben sind für uns vo» besonderer

Wichligkcit, da tn unscrcr Armce früher nur zu oft
französische Vorbilder nachgeahmt wurden, selbst in Fällen wo diese

für unsere Verhältnisse gar nicht paßten. — Man trug der

Verschiedenheit dcr Verhältnisse dcr französischen und schweizerischen

Armee nicht immer genügend Rechnung. Jn Frankreich war im

Staat und in dcr Armee alles möglichst centralistrt. Jn der

Schweiz dagcgcn, eincm Bundesstaat, wurde die Armce

(ähnlich dcm dcutschcn Ncichshccr früherer Zcit) aus dcn Con-

iingenten dcr verschiedenen Kantone zusammengesetzt. Wenn in

Frankreich die Centralisation zu wett getrieben mar, so mar man

in der Schweiz von dcm Grad dcr Centralisation noch wcit

cntfcrnt, dcr tn dcn Militärangelegenheiten eines StaatcS unerläßlich

nothwendig und der die crste Bedingung eincê kräftigem

Wehrwesens ist. Wie wcnig unter solchen Verhältnissen ein blindes

Nachahmen de« Vorganges, der in dcr französtschcn Armee üblich

war, am Platze sein mochte, liegt auf der Hand. — Jn mancher

Beziehung hätte das in den deutschen Armeen übliche System,

welches, wenn auch auf andere, doch unsern näherliegende

Verhältnisse berechnet, den Vorzug »erdient. Besonder« verfehlt

scheint da« tn der französischen Armee befolgte System der

Ausbildung der Truppen (welche« theilweise auch bei un« befolgt

wird). Die frühcr erwähnte Schrift de« Hauptmann« vvn

Lüdinghausen spricht sich über den Gegenstand folgendermaßen au« :

Da« System der technischen Ausbildung (der Franzosen) weicht

»on dem unsrigen (dcm Prcußischcn) wesentlich ab. Die straffe

Centralisation, mit welcher seit der Resolution »on 1739 Frankreich

regiert wird, durchdringt auch die Armee. Der Kriegsmi.

*) Hauptmann ». Lüdinghausen hat seitdem bei Wörth den

Heldentod gefunden. D. Red.

nister verkehrt in den meisten Beziehungen direkt mit den

Regiments Commandanten und regelt so in großen Zügen den Gang
dcS Dienstes im ganzen Heerc.

Dcr Colcnel wieder, dcr allcin für die Ausbildung und Ver»

waltung der Truppe »crantn ortlich 'ist, befiehlt bis tn da« Detail
jeden Dicnst innerhalb scinc« Regiments, wclchcS fast immer

zusammcn in eincr Garnison stcht, und zwar so, daß alle 24
Compagnien, alle S oder 6 Eskadrons, alle l2 odcr 3 Battcricn
dcsselben an jedcm Tage genau die gleiche Beschäfiigung haben.

Daß bei uns innerhalb eines Regiments oder Bataillons die etne

Compagnie crcrzirt, während eine andere turnt, eine dritte
Felddicnst übt und so fort, erscheint dcn Franzosen ganz unbegreiflich.

Anf diese Weise si, d die Funktionen dcS Colonels auf Kosten

aller übrigen Chargen sehr ausgedehnt.

E« entspricht dieser seincr hohen Stellung, daß alle Befehle

»on ihm, alle Meldungen an ihn ntcht direkt, sondern durch den

Lieutenant Colcnel gehen, welcher dort wiiklich und ausschließlich

da« ist, wa« scin Name besagt, der Stellvertreter de« Colonel,
und rie cin Bataillon (cine Cavallerie Division odcr eine

Artillerie-Abtheilung) kommandirt. E« ist dicß cin ähnliche« Ver-

hällmß wic auf KricgSschifsen zwischen dcm Kapitän und dcm

Erstcn Ofsizicr stattfindet und dort wohl begründet ist, während

es unS bet der Landarmee als einc unnütze Erschwerung deê

Dienstes erschcint.

Der Major hat ungefähr die Stellung unseres etatsmäßigen

Stabsoffiziers.

Die übrigen Stabsoffiziere des Regiments heißen bei der Jn-
fanierie okek àe bataillon, — bei der Kavallcrie, wo sie die

aus 2 ESkadronS bcstehende Division commandircn, «Kek cl'es-

eaàrori, bei tcr Artillcrie führen die AbtheilungS-Commandanten

denselben Titcl. Dicsc Stabsoffiziere, so wie die Capitaines,
haben in Frankreich auch nicht annähernd die Selbstständigkeit

wic bci uns, — und was dic Gcncrale betrifft, so ist deren Stellung

cine vollkommen andere als bei uns.

Im Frieden bestehen nämlich, außer dcm Garde-CorpS, den

Armeen »on Paris und Lyon und der Ka»allerie-Di»isivn von

Luncvillc, gar keine permanenten Brigaden, Divisivnen und

Armee Corps in unserem Sinne, sondcrn da« ganze europäische

Frankrcich ist in mehrere Armee Corps-Bezirke unier Marschällen,
und dicsc stnd in 22 Militär Divisionen unter Divisionêgeneralen

gcthcilt, wclche wicdcr in 90 Subdivisioncn untcr Brigade-Gene»

ralen zerfallen, die den 89 Departementen entsprcchcn, nur dqS

Departement Corsica ist tn 2 Subdivisioncn gcthcilt. Jcdcr

dicser Gcncrale führt die obere Aufsicht übcr die häusig wechseln»

den, »n Zahl sehr verschiedenen Truppcn, welche gerade in seinem

Bezirke stchn, vhne aber in das Detail des Dienstes wesentlich

cingreifcn zu diu fen. Man will durch die« System, außer der

größcrcn Centralisation und Gleichförmigkeit in der ganzen Armee,

auch noch die Möglichkeit wahren, bci jedem «««brechenden Kriege
die Zusammensetzung der Truppcn zu Brigaden, Divistonen und

Corps uud die Bcsctzung der höheren Stellen gerade so

einzurichten, wie cê für dcn speziellen Fall am zweckmäßigsten erscheint.

Dennoch ist unscrc Organisaiion auch i» dicscr Hinsicht die bessere,

wie auch der General Trochu mit vielen seiner Landsleute

anerkennt, denn bci uns hat jeder Gencral die Truppe, welche er

im Kriege führt, im Frieden commandirt und ihre Ausbildung

geleitet, beide Theile kennen einander, und die ganze Trupp«

umschlingt ein festere« Band, al« wenn fie erst bei «»«brechendem

Kriege zusammengestellt wird.

Nur die Artillerie ,und da« Genie stehn auch in Frankreich

unter permanenten Behörden ihrer Waffen.

Demnächst ist da« Princip der ArbeitStheilung, welche« ja an

sich ganz gut ist, dort zu sehr auf die Spitze geirieben.

So wird das Schießen, Turnen, Fechten bei der Jnsanterie,

da« Reiten bei der Cavallerie, da« Rciten und Fahren bet der

Artillerie nicht, wie bei un«, unter der ausschließlichen Leitung

und Verantwortung der Kapitaine« betrieben, sondern bei jedem

Regiment oder Bataillon ist ein Capitaine vder Lieutenant mit

der Oberleitung diese« Dienste« beauftragt, und hat dieser, wenn

auch nicht gleichzeitig alle Mannschaften, doch einen großen Theil
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